
Festschriften UuUN Chroniken EUTA

Auf vielfaltıge Weıse begehen Gemeinden, Verbände und ereine UNLSECTES Bıstums ıhre
jeweıligen Jubiläen. Häufıg werden In diesem Zusammenhang uch Festschrıften der Chro-
nıken erstellt, ın denen AUN der eigenen Geschichte yZzahlt WLVd. Dıie nachstehenden, nach
KRegionen geordneten Kurzbesprechungen chrıeb die Bearbeiterin des Handbuches
für das Bıstum Hıldesheim, Frayu Gabriele Vogt Szıe zwollen nıcht NM auf einıge Jubiläen
und Daten der etzten Jahre hinweisen, sondern arüber hınaus Orıentierungshilfen bieten,
701€E NLA  S dıe nıcht ımmer einfache „lokale Kırchengeschichte“ angehen annn

Beginnend mMLt dem Jahrbuch 71995 sollen dieser Stelle dann möglıchst alle Neuerschei-
HUHSCH aAaAMUMS$ Pfarreien des 1sStums Hıiıldesheim aufgeführt und vorgestellt werden, wofdr
IO1LY Sze schon jetzt Ihre freundliche ıthılfe hitten mochten.

Thomas Scharf-Wrede

Festschriften un Chroniken a4aUus dem Bistum Hıldesheim
ein Überblick

Von Gabriele Vogt
300 re Klosterkirche Lamspringe. Festschrift ZU 300jährigen Kirchweihjubiläum
der Klosterkirche St Hadrian und Dionysıius Lamspringe. Hrsg. VoO  an der Pfarrgemeinde
St Hadrian und Dionysıius, Lamspringe I991 46

In der aufwendig gestalteten Lamspringer Festschriuft wurden ext- und Biıldmaterial harmo-
nısch mıteinander verbunden. Beeindruckend sınd die Innen- und Aufenaufnahmen der
Kırche. Auf dem Hıntergrund der hıstorischen Entwicklung steht die Klosterkirche 1m
Mıttelpunkt der Betrachtung. Während eıne einleitende Gliederung (  © wırd dem
Stichwort „Kırche und Kloster 1m Wandel der Zeit die muittelalterliche Gründungsge-
schichte des Klosters nachvollzogen. Mıt der Restitution des Grofßen Stittes 1m Jahre 1643

den Hıldesheimer Bischof wırd jedoch die hıstorische Darstellung abgebrochen, da:
der Wunsch des Lesers ach weıteren Informationen leıder nıcht rtüullt wırd Der geschicht-
lıchen Betrachtung chliefßt sıch eıne ırekte baugeschichtliche und kunsthistorische Be-
trachtung ber die Klosterkirche Die Aufzählung der nach der Säkularisation ın Lam-
springe wırkenden Priester kann hne das Wıssen VO hıstorischen Abläufen der Hıldeshei-
Iner Bıstumsgeschichte nıcht nachvollzogen werden. Der Ausführung ber Olıver Plunkett
tolgt nde der Festschrift dıe gelungene Charakterisierung der heutigen katholischen
Pfarrgemeıinde. Bedauerlicherweise wurden dıe 1m Impressum SCENANNTLEN utoren nıcht
den jeweılıgen Texten zugeordnet. Ebenso zıtıerte INna  ] die Lıteraturhinweise unvollständig.
Besonders überzeugend 1St dıe Lamspringer Festschriuft ın der Fotografie, dıe die architekto-
nısche Schönheıt und prunkvolle arocke Ausstattung der Klosterkirche dokumentiert.

Pfarrkirche St Nikolaus Egenstedt. Festschrift ZUuU 150 Kırchweihftest der St Nikolaus-
Kırche, Hıldesheim: Bernward 1993;

Miıt Hılte VO protessioneller Satz- und Drucktechnik 1St die Egenstedter Festschriuft aufßer-
lıch ansprechend. Es 1St jedoch nıcht das gelungene Layout, sondern vielmehr dıe Darstel-
lung der Gemeindegeschichte VO Jutta Finke, dıe dıese Festschriuft Besonderem
machen. Über die Nacherzählung VO Bıstumsgeschichte hınaus 1St CS ıhr hervorragend
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gelungen, anhand ıhrer professionellen Quellenedıition eıne pragnante Übersicht 741008 Egen-
stedter Kirchengeschichte bıeten. 7u Recht steht ihre Ausarbeıitung 1m Mittelpunkt der
Festschriutt. Das Quellenverzeichnıs un: der Bildnachweis stehen für dıe wissenschaftliche
Arbeitsweıise der utorın. Es 1st [L1LUT wünschen, dafß och mehr Festschritten das Nıveau
der Egenstedter “Chrönik erreıichen.

700 e Pfarrkirche 33/ Jahre Pfarrgemeinde „Marıa Himmeltahrt Steinbrück“.
Festschritt anläßlich des 200jährigen Bestehens der Pfarrkirche „Marıa Himmelfahrt“.
Hrsg. VO Katholischen Pfarramt „Marıa Himmelfahrt“, Steinbrück 1990)

Di1e historische Arbeitsmethode der Steinbrücker Chronik 1St ‚W al ungewöhnlıch, jedoch
öffentlichkeitswirksam. Denn erzählende Anekdoten durchbrechen hıer dıe geschichtliche
Darstellung, ockern s1e aut un: machen sS1e ınteressant. Dabei wurde jedoch nıcht dıe
sachliche Darstellung VO  — Geschichte vernachlässıgt. Alleın iın der Zeittatel werden geme1n-
degeschichtliche IDDaten prazıse mıt nıedersächsischer und übergeordneter Geschichte kom-
biniert. ])as Inhaltsverzeichnıs wurde übersichtlich gestaltet, und die Chronik verfügt
aruüuber hınaus über eın vollständıg zıtiertes Lıteratur- und Quellenverzeıichnıis. Ebenso
wurde die Priesterliste aAb 1652 lückenlos erarbeıtet. Dıie Steinbrücker Chronik beweıst,
da{ß die Aufarbeıitung VO geschichtlichen Themen ın eıner Symbiose VO Wissenschaftt und
Journalısmus möglıch ISte

Was ist das, St Bernward? Auf der Suche nach einer katholischen Pfarrgemeinde. Die
St. Bernwardsgemeinde Döhren besteht 100 ahre, 3—1 Hrsg. VO der Katholi-
schen Pfarrgemeinde St Bernward, Hannover 1993, 198

DDas Redaktionsteam Irene Kutschke, Gerhard Josinek, arl Kygulla waählte für die
Gemeindeftestschrift eınen oriffigen Tıtel, der ber die Darstellungsweıse und den
Inhalt qauSSagt. Ebenso dıe repräsentatıve Aufmachung des Buches, dıe miıt Hılte der fotogra-
ıschen Collage gestaltet wurde. Di1e Döhrener Festschriuftt 1Sst keıine Pftarrchronik 1m üblichen
Sınne, enn die utoren tellen dıe kırchlichen Vereinigungen ın der Gemeıinde 1ın den
Vordergrund ihrer Betrachtung. ach dem einleiıtenden Grufßwort glıederten S1Ee ihre textlı-
che Darstellung ın rel Kapitel. Di1e darın gegebenen Teilüberschritten erschweren jedoch
dıe Orıentierung des Lesers und damıt dessen inhaltlıchen Zugriff.

Während 1m Kapıtel eıne tabellarısche Übersicht Z: geschichtlichen Entwicklung der
Pfarrgemeinde gegeben wiırd, werden 1m und Kapitel die kırchlichen Vereinigungen
mıt ihrer gemeindlichen Arbeıt vorgestellt. Diese DE schwer erkennbare inhaltlıche Gliede-
rung wurde leıder nıcht ımmer konsequent durchgeführt. Der Übergang zwiıschen hıstor1-
scher Chronologıe und persönlıchem Einzelerlebnis 1st hıer ließend Im ersten Kapıtel
wırd eiıne tabellarısche Übersicht ZUTr geschichtlichen Gemeindeentwicklung gegeben, ın
der dl€ Geschichte der katholischen St. Bernwardspfarreı aut dem Hıintergrund der Bıstums-
und Regionalgeschichte vorgestellt wırd Historische Daten sınd 1n exemplarıscher Auswahl
sinnvoll angeordnet. Dıi1e tabellarısche Übersicht wiırd durch dıe Abbildung VO hıstorischem
Quellenmaterıal aufgelockert. Allgemeın effektvoller waren Farbabbildungen SCWESCIL, VCI-

mutlich A4aus drucktechnischen Kostengründen wählte 1119 hıer jedoch eiınen Schwarz-Weifls-
Druck Übersichtlich geordnete Graphiken geben Auskuntft ber die statistische Entwick-
lung der Gemeıinde, dıe der Leser selbständıg interpretieren mufß, da die textliche Auswer-
t(ung tehlt Seıten der Festschriftt sınd der Döhrener Woll-Wäscherei-Kämmereı gew1idmet,


